
Einladung
Gemeinsam statt einsam – 
Best-Practice-Workshop 
internationales Forschungsmarketing
23.-24.1.2014, Bonn, Gustav-Stresemann-Institut

Sie wollen erreichen, dass Ihre Hochschule, Ihr For-
schungsverbund oder Ihr Institut mit seinen Forschungs-
schwerpunkten international gesehen und von heraus-
ragenden Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern 
weltweit wahrgenommen wird. Sie haben schon erfolg-
reich erste Forschungsmarketingmaßnahmen durchge-
führt. Dennoch fragen Sie sich, wie Ihre Arbeit innova-
tiver werden kann, welche anderen Möglichkeiten und 
Konzepte es gibt und wie Andere entsprechende 
Aufgaben erfüllen.

Um über diese zentralen Fragen des internationalen 
Forschungsmarketings in Dialog zu kommen, lädt die 
DFG als Teil des Verbundprojekts „Internationales 
Forschungsmarketing“ Sie und andere Akteure aus der 
Praxis erstmals zu einem Erfahrungsaustausch ein. 

Inhalt
Der Best-Practice-Workshop bietet Ihnen Gelegenheit, 
Ihre Erfahrungen und Fragen einzubringen und wertvolle 
Anregungen für Ihre Arbeit mitzunehmen. Er gibt Ihnen 
die Möglichkeit, gelungene Konzepte vorzustellen und 
kennen zu lernen, Erfolgsbedingungen zu identifizieren, 
offene Fragen und Herausforderungen mit Kolleginnen 
und Kollegen zu erörtern sowie sich mit anderen 
Akteuren zu vernetzen. 

Impulsvorträge und Diskussionen mit erfahrenen For-
schungsmarketingakteuren aus dem In- und Ausland, z.B. 
der Universität Ulm, der Georg-August-Universität Göttin-
gen, des Kieler Exzellenzclusters „Ozean der Zukunft“ 
und swissnex Boston, dem ältesten Schweizer Wissen-
schaftshaus, sowie die Arbeit in Gruppen ermöglichen 
Ihnen einen produktiven und zielführenden Austausch.

Drei Arbeitsgruppen stehen Ihnen zur Vertiefung einzel-
ner Fragestellungen zur Verfügung:

AG I „Erfolgreich rekrutieren“: Mit 
welchen Maßnahmen kann man hoch-
qualifizierte internationale Forschende noch 
erfolgreicher adressieren und als Koopera-
tionspartner oder potentielle Mitarbeitende 
gewinnen? 

AG II „International sichtbar auftreten“: 
Wie kann man eine Universität, einen For-
schungsverbund oder ein Institut im Bereich 
Forschung international sichtbarer machen?

AG III „Effektiv Forschungsmarketing-
akteure vernetzen“: Welche universitären 
und außeruniversitären Kooperationen sind 
für internationales Forschungsmarketing 
sinnvoll und wie kann man entsprechende 
Aktivitäten innerhalb und über eine wissen-
schaftliche Einrichtung hinaus gut 
koordinieren?

Anmeldung
Anmelden können sich Hochschulmitarbeiter/innen und 
Mitarbeiter/innen einer außeruniversitären Forschungs-
einrichtung mit Erfahrungen im internationalen Forschungs-
marketing. Angesprochen sind sowohl Wissenschaftler/
innen, die im administrativen Umfeld aktiv sind als auch 
Administrator/innen, die wissenschaftsnah arbeiten.

Um einen praktischen und anspruchsvollen Austausch zu 
gewährleisten, bitten wir Sie zusammen mit der Anmel-
dung um eine kurze Beschreibung einer bereits erfolg-
reich durchgeführten oder einer sich in fortgeschrittener 
Planung befindenden Forschungsmarketingmaßnahme, 
über die Sie gerne berichten möchten (max. 1 DIN 
A4-Seite). Zusammen mit dieser Beschreibung können 
Sie sich bis zum 08.11.2013 online zum Workshop und 
einer spezifischen Arbeitsgruppe anmelden unter:

www.dfg.de/forschungsmarketing

Aufgrund begrenzter Kapazitäten werden die Anmel-
dungen in der Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt. 
Eine Teilnahmegebühr fällt nicht an. Für Teilnehmende 
werden Übernachtungskosten im Veranstaltungshaus 
übernommen. Reisekosten können nicht übernommen 
werden.© Souza/pixelio.de



Vorläufiges Programm Vortragende Veranstaltungsort
Donnerstag, 23.1.2014
16.00-16.15 Uhr, Begrüßung

16.15-17.45 Uhr, Einführungsvorträge zum Thema
Chancen und Herausforderungen des internationalen 
Forschungsmarketings
Prof. Dr. Karl Joachim Ebeling, Universität Ulm

Sébastien Hug, Staatssekretariat für Bildung, Forschung 
und Innovation (SBFI) Bern (ehem. swissnex Boston)

17.45-18.30 Uhr, Vorstellung Verbundprojekt 
„Internationales Forschungsmarketing“

Ab 18.30 Uhr, Buffet und Networking

Freitag, 24.1.2014
9.00-9.45 Uhr, Impulsvorträge
Prof. Dr. Dörthe M. Katschinski, Georg-August-Universität 
Göttingen, „Zwischen Freud und Leid: Internationale 
Rekrutierung von Doktoranden“

Dr. Emanuel Söding, Christian-Albrechts-Universität zu 
Kiel, „Erfahrungen und Lehren aus sieben Jahren gemein-
schaftlicher Beteiligung an Fachkonferenzen“

9.45-12.30 Uhr, Parallele Arbeitsgruppen
AG I „Erfolgreich rekrutieren“
AG II „International sichtbar auftreten“
AG III „Effektiv Forschungsmarketingakteure vernetzen“

12.30-14.00 Uhr, Mittagessen

14.00-15.00 Uhr, Abschlussplenum

Prof. Dr. Karl Joachim Ebeling

Sébastien Hug

Dr. Emanuel Söding

Prof. Dr. Dörthe M. Katschinski

Gustav-Stresemann-Institut
Langer Grabenweg 68 
53175 Bonn - Bad Godesberg
www.gsi-bonn.de

Verbundprojekt „Internationales 
Forschungsmarketing“

Mit der Initiative „Werbung für den Innovations- und 
Forschungsstandort Deutschland“ des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung (BMBF) wird der Forschungs-
standort Deutschland seit November 2006 unter der 
Marke „Research in Germany – Land of Ideas“ interna-
tional präsentiert. Die Alexander von Humboldt-Stiftung 
(AvH), der Deutsche Akademische Austauschdienst 
(DAAD), die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) 
und die Fraunhofer-Gesellschaft (FhG) führen in dem 
Verbundprojekt verschiedene Kommunikations- und Ver-
anstaltungsmaßnahmen zur internationalen Positionierung 
des Forschungsstandortes Deutschland durch.

Kontakt

Sonja Schaffartzik 
Kennedyallee 40
53175 Bonn
Tel.: 0228 885 2189
E-Mail: sonja.schaffartzik@dfg.de
www.dfg.de/forschungsmarketing
www.research-in-germany.de

Physiker (Optoelektronik) und seit 2003 
Präsident der Universität Ulm. Zuvor war 
er u.a. Prorektor für Forschung der Univer-
sität Ulm. Karl Joachim Ebeling ist Mitglied 
und Funktionsträger in zahlreichen nationa-
len und internationalen wissenschaftlichen 
Gesellschaften und Organisationen, u.a. Mitglied des 
Aufsichtsrates der German University in Cairo (GUC).

Wissenschaftlicher Berater in der Ab-
teilung Internationale Beziehungen im 
Staatssekretariat für Bildung, Forschung 
und Innovation (SBFI) in Bern. Von 2011 
bis 2013 war er als Projektleiter für 
„Higher Education and Partnerships“ bei 

swissnex Boston tätig und Bildungsattaché der 
Schweizerischen Botschaft in Ottawa, Kanada.

Direktorin des Instituts für Herz- und Kreis-
laufphysiologie und Sprecherin eines 
internationalen Graduiertenkollegs an der 
Universitätsmedizin der Georg-August-
Universität Göttingen. Das Kolleg er-
möglicht Promovierenden aus aller Welt 
Forschungsaufenthalte und Zusammenarbeit in Herzfor-
schungslaboren in Göttingen und am King‘s College in 
London.

Geschäftsführer des Exzellenzclusters 
„Ozean der Zukunft“ an der Christian-
Albrechts-Universität zu Kiel seit 2008. 
Vorher war er in Sapporo, Japan im 
„Integrated Ocean Drilling Program 
(IODP)“ und bei GEOMAR – Helmholtz-

Zentrum für Ozeanforschung Kiel für Datenmanagement 
und Datenbankentwicklung verantwortlich. 


